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Einführung 
Die Diversität der Lernenden war nie so hoch wie heute, sodass die entscheidende Rolle 
der Lehrpersonen und die Notwendigkeit von inklusionsorientiertem professionellem 
Lernen allgemein anerkannt sind. Das Kontinuum der Möglichkeiten der Lehrer*innenbil-
dung zur Vorbereitung aller Lehrpersonen und sonstigen Personals auf die Einbeziehung 
aller Lernenden steht zunehmend im Mittelpunkt der Diskussionen von Lehrpersonen, 
Forschenden und politischen Entscheidungsträgern auf lokaler, regionaler, nationaler, 
europäischer und internationaler Ebene. 

Für eine inklusive Bildung und Erziehung ist die Entwicklung einer politischen Strategie für 
die Lehrer*innenbildung für Inklusion von wesentlicher Bedeutung. Mit der inklusiven 
Bildung und Erziehung wird sichergestellt, „dass allen Lernenden jeglichen Alters sinnvolle 
und hochwertige Bildungsmöglichkeiten in ihrer lokalen Gemeinschaft und im Umfeld von 
Freunden und Gleichaltrigen angeboten werden“ (Europäische Agentur, 2015, S. 1). Die 
Lehrer*innenbildung für Inklusion ist ein unerlässlicher Teil der Entwicklung inklusiver 
Bildungssysteme. 

In dem Projekt Lehrer*innenbildung für Inklusion (TPL4I) geht es schwerpunktmäßig um 
die diesbezüglichen politischen Strategien. In Phase 1 des TPL4I-Projekts sollten die 
wesentlichen politischen Aspekte ermittelt werden, um sicherzustellen, dass alle 
Lehrpersonen in jeder Phase ihrer beruflichen Laufbahn auf eine inklusive Bildung und 
Erziehung vorbereitet sind. Phase 2 wird sich mit einem speziellen Aspekt beschäftigen 
und es mit anderen Projekten der Europäische Agentur für sonderpädagogische 
Förderung und inklusive Bildung (Agentur) in Verbindung bringen. In diesem Bericht sind 
die Resultate der Phase 1 des TPL4I-Projekts zusammengefasst. 

Zunächst werden die Elemente eines politischen Rahmens für die Lehrer*innenbildung für 
Inklusion dargelegt. Auf der Grundlage einer Literaturübersicht über internationale Politik 
und Forschung (Europäische Agentur, 2019a) entwickelte das TPL4I-Team einen 
Selbstbeurteilungsbogen für die Politik (Europäische Agentur, 2019b). Dieser soll den 
politischen Entscheidungsträgern helfen, die nationale/regionale Politik für die 
Lehrer*innenbildung für Inklusion in drei Bereichen zu erfassen und zu bewerten: 

• Politische Vision und wichtigste Leitsätze 
• Ziele und Förderkontinuum 
• Kapazitätsaufbau, Finanzierung und Monitoring. 

Zweitens sind in dem vorliegenden Bericht die Kernelemente beschrieben, die in 26 
europäischen Ländern innerhalb der ermittelten politischen Aspekte festgestellt wurden. 
In einer Synthese aller Ergebnisse (Europäische Agentur, 2020b) sind die wichtigsten 
Herausforderungen für politische Entscheidungsträger und Anbieter einer 
Lehrer*innenbildung für Inklusion aufgezeigt. 

Drittens werden in dem Bericht die Ergebnisse mit der bereits geleisteten Arbeit der 
Agentur in Zusammenhang gebracht und in einen umfassenden Systemansatz integriert. 

Zu guter Letzt wird eine breitere Verwendung des Profils für inklusive Lehrerinnen und 
Lehrer (Europäische Agentur, 2012) vorgeschlagen. In Phase 2 des TPL4I-Projekts wird dies 
weiter untersucht. 
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Wesentliche politische Aspekte einer 
Lehrer*innenbildung für Inklusion 
Forschungsaufsätze sowie internationale und europäische politische Dokumente weisen 
auf Kernelemente im Bereich der Politik der Lehrer*innenbildung hin, die auf die 
Förderung von Gerechtigkeit und Inklusion abzielen (Europäische Agentur, 2019a). 
Insbesondere ist es wichtig, alle Bedenken der Lehrpersonen bezüglich der praktischen 
Umsetzung von Inklusion auszuräumen. 

Das Kontinuum der Möglichkeiten in der Lehrer*innenbildung reicht von der 
Lehrer(erst)ausbildung über die Einarbeitung bis hin zur fortlaufenden beruflichen 
Weiterbildung und dem professionellen Lernen von Lehrerausbildern. In der 
Lehrer*innenbildung für Inklusion sind Fachpersonal und unterstützendes Personal, die 
mit den Lehrpersonen in der inklusiven Bildung und Erziehung zusammenarbeiten, Teil 
des Kontinuums. Daher muss die Politik sicherstellen, dass dem gesamten Personal, 
einschließlich der Fachkräfte und Schulleitenden, eine laufbahnbegleitende 
Weiterentwicklung ihrer inklusionsorientierten Kompetenzen ermöglicht wird. 

Ebenso muss die Politik ein tiefgreifenderes Verständnis von Vielfalt fördern, wobei der 
Lehrer*innenbildung für Gerechtigkeit und Inklusion ein hoher Stellenwert zukommen 
sollte. Eine auf Zusammenarbeit ausgelegte Praxis ist entscheidend, um verschiedene 
Optionen für die Lehrer*innenbildung für Inklusion zu entwickeln und dem gesamten 
Personal Gelegenheit zur Reflexion und zum professionellen Lernen in der inklusiven 
Bildung und Erziehung zu geben. 

Basierend auf diesen Erkenntnissen ist der im Rahmen des TPL4I-Projekts erarbeitete 
Selbstbeurteilungsbogen für die Politik eine umfassende Ressource für die politische 
Reflexion und die Entwicklung politischer Strategien in der Lehrer*innenbildung für 
Inklusion. Er enthält die folgenden Kernelemente und zentralen politischen Aspekte: 

Vision und wichtigste Leitsätze: 

• Eine klare politische Vision für die Lehrer*innenbildung in Bezug auf Gerechtigkeit 
und Inklusion, um sicherzustellen, dass allen Lehrpersonen laufbahnbegleitende 

   professionelle Lernmöglichkeiten in Bezug auf die Grundsätze inklusiver Bildung und 
   Erziehung, ihre pädagogische Verantwortung für alle Lernenden und ihren Beitrag zu 
   inklusiver Bildung und Erziehung sowie die diesbezügliche Zusammenarbeit zur 
   Verfügung stehen; 

• Leitprinzipien für politische Strategien für die Lehrer*innenbildung für Inklusion, 
   um sicherzustellen, dass die Lehrer*innenbildung eine Voraussetzung für inklusive 
   Bildung und Erziehung ist und die Prinzipien und Praktiken der inklusiven Bildung und 
   Erziehung sowohl in der Lehrer(erst)ausbildung als auch in der Lehrer*innenbildung 
   für angehende und erfahrene Pädagogen sowie für Sonderpädagogen und 
   Lehrerausbilder berücksichtigt. 

Ziele und Förderkontinuum: 

• Die Ziele für politische Strategien für die Lehrer*innenbildung für Inklusion decken 
   Themen ab, die zum Verständnis und zur Umsetzung inklusiver Bildung und Erziehung 
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   beitragen: Qualifikationen, Kompetenzbereiche, inklusionsorientierte Pädagogik, 
   Dialog über Inklusion und Ausrichtung der Lehrer*innenbildung an nationale, 
   regionale und lokale politische Ziele und Systemanforderungen an ein inklusives 
   Bildungssystem; 

• Ein Förderkontinuum für alle Lehrpersonen, das vielfältige Möglichkeiten zum 
   professionellen Lernen über inklusive Bildung und Erziehung auf allen Ebenen der 
   Tätigkeit von Lehrpersonen, einschließlich Leadership-Kompetenzen, bietet und 
   Schulen und Hochschulen bei der Entwicklung strategischer Pläne und bei der 
   Zusammenarbeit in der Lehrer*innenbildung für Inklusion fördert. 

Kapazitätsaufbau, Finanzierung und Monitoring: 

• Strategien, Mechanismen, Richtlinien, Kompetenzen und Anreize zum Kapazitäts-
   aufbau für alle Lehrpersonen: Strategien zur Förderung von Schulen oder Hochschulen 
   beim Aufbau starker Leadership-Teams, der Weiterentwicklung der Rolle von Sonder-
   pädagogen als Ressource für Regelschulen oder zur Förderung der Pädagogik für 
   inklusive Bildung und Erziehung oder Leitlinien für die Qualitätsbewertung zur Planung 
   der Lehrer*innenbildung für Inklusion; 

• Angemessene und wirtschaftliche Finanzierungsmechanismen: finanzielle Anreize,
   flexible Beschaffungsmechanismen und systematische Datenerfassung über Ausgaben; 

• Überwachung der Umsetzung einer Lehrer*innenbildung für Inklusion durch einen 
   umfassenden Rahmen für die Rechenschaftspflicht, Mechanismen zur Auseinan-
   dersetzung mit Ungerechtigkeiten beim Zugang und Mechanismen zur Förderung der 
   Eigenverantwortung für Überprüfungs- und Verbesserungsprozesse (Europäische 
   Agentur, 2019b). 
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Tendenzen und Schlüsselthemen der 
nationalen/regionalen politischen Strategien 
für die Lehrer*innenbildung für Inklusion 
An einer Maßnahme zur Erfassung der politischen Strategien für die Lehrer*innenbildung 
für Inklusion nahmen 26 Länder1

1 Belgien (Flämische Gemeinschaft), Bulgarien, Dänemark, Deutschland, Estland, Frankreich, Griechenland, Island, Italien, 
Lettland, Litauen, Malta, Norwegen, Österreich, Portugal, Schweden, Schweiz, Serbien, Slowakei, Spanien, Tschechische 
Republik, Ungarn, Vereinigtes Königreich (Nordirland), Vereinigtes Königreich (Schottland), Vereinigtes Königreich (Wales) 
und Zypern. 

 teil. In Zusammenarbeit mit den Vertretern der Agentur 
aus diesen Ländern erstellte das TPL4I-Team mithilfe des Selbstbeurteilungsbogens für die 
Politik (Europäische Agentur, 2019b) 26 Raster zur Darstellung nationaler/regionaler 
politischer Strategien (Europäische Agentur, 2020a). 

Die Raster veranschaulichen nationale/regionale politische Strategien für die 
Lehrer*innenbildung für Inklusion. Die Analyse der erstellten Raster ermöglicht es 
politischen Entscheidungsträgern und anderen Interessenvertretern zu ermitteln, mit 
welchen politischen Themen sich die Länder derzeit gemäß internationalen politischen 
Empfehlungen und Forschungsergebnissen beschäftigen und welche Themen zukünftig 
politisch berücksichtigt werden sollten. 
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Die Analyse der Raster ergab folgende Entwicklungen (Europäische Agentur, 2020b): 

Es gibt internationale Empfehlungen für umfassende politische Strategien für die  
Lehrer*innenbildung für Inklusion, die auf dem Gerechtigkeitskonzept basieren. Trotz-
dem wird in der nationalen/regionalen Politik unter Inklusion die Notwendigkeit einer 
getrennten Politik für bestimmte Gruppen von Lernenden verstanden, beispielsweise für 
diejenigen mit sonderpädagogischem Förderbedarf. Separate Bildungsrichtlinien für 
bestimmte Zielgruppen führen häufig zu separaten oder speziellen Vorgehensweisen 
bei der Lehrer*innenbildung. Inwieweit das Gerechtigkeitsprinzip der Vorgehensweise 
bei der Lehrer*innenbildung zugrunde liegt, ist daher umstritten. 

Inwieweit inklusive Bildung und Erziehung Teil des Kontinuums der Politik zur 
Lehrer*innenbildung ist, ist je nach Land unterschiedlich. Darüber hinaus gibt es in 
vielen Ländern Lücken zwischen den verschiedenen Phasen des Kontinuums der 
Lehrer*innenbildung, insbesondere bei der Einarbeitung angehender Lehrer*innen 
und der beruflichen Weiterbildung für Lehrerausbilder, einschließlich Schulleitenden. 
Aus dem Spektrum der politischen Strategien für die Lehrer(erst)ausbildung und die 
fortlaufende berufliche Weiterbildung lässt sich ableiten, dass inklusive Bildung und 
Erziehung bei der Politik für die Lehrer*innenbildung mitunter in der Tat thematisiert 
werden. Oftmals werden bei den Möglichkeiten im Rahmen der Lehrer*innenbildung 
zwar Lernende mit sonderpädagogischem Förderbedarf berücksichtigt, die 
Kompetenzen für Inklusion sind jedoch nicht klar definiert. 

Der Umsetzung einer Lehrer*innenbildung für Inklusion liegt eine Reihe kollabora-
tiver Strategien und Ansätze für den Kapazitätsaufbau zugrunde. Diese fördern 
jedoch nicht immer die Zusammenarbeit zwischen allen Lehrpersonen oder zwischen 
Lehrpersonen mit verschiedenen Rollen (z. B. Klassenlehrer*innen und Sonderpäd-
agogen). Zwar decken allgemeine Finanzierungsmechanismen für die Lehrer*in-
nenbildung die Lehrer*innenbildung für Inklusion ab, Daten zu den dafür anfallenden 
Ausgaben fehlen jedoch. Die Überwachung stützt sich auf Bewertungsprozesse für die 
schulische Qualität. Der Grad der Zusammenarbeit zwischen diversen Interessenve-
rtretern – zum Beispiel Ministerien, lokalen Behörden, Hochschulen und anderen 
Agenturen oder Netzwerken – als Fundament für die politischen Strategien für die 
Lehrer*innenbildung für Inklusion ist jedoch zu gering. 

In Anbetracht dieser Erkenntnisse lauten die wichtigsten Empfehlungen für politische 
Entscheidungsträger wie folgt: 
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•  Entwicklung einer politischen Vision für eine laufbahnbegleitende Lehrer*innen-
bildung für Inklusion, bei der alle Lehrpersonen – einschließlich Sonderpädagogen – 

   in die Lehrer*innenbildung für Inklusion einbezogen werden, und die es ihnen 
   ermöglicht, den Bedürfnissen aller Lernenden gerecht zu werden, anstatt sich auf die 
   Bedürfnisse bestimmter Gruppen von Lernenden zu konzentrieren; 

• Überprüfung der politischen Ziele für die Lehrer*innenbildung für alle Lehrpersonen,
   insbesondere Bereitstellung von Richtlinien und Strategien, bei denen die für eine 
   inklusive Bildung und Erziehung erforderlichen Kompetenzbereiche berücksichtigt 
   werden; 

• Stärkung der Zusammenarbeit aller an der Lehrer*innenbildung für Inklusion 
   beteiligten Interessenvertreter. 

 



 
 

 

Die Bedeutung der Lehrer*innenbildung für 
Inklusion in inklusiven Bildungssystemen 

Darüber hinaus wurden die Ergebnisse mit dem Ökosystem-Modell der Agentur für 
inklusive Bildungssysteme in Verbindung gebracht (Europäische Agentur, 2017a; 2017b). 
Bei dem Modell wird erklärt, wie unterschiedliche Strukturen, Prozesse und Ergebnisse 
inklusiver Strategien und Praktiken auf verschiedenen Systemebenen miteinander 
interagieren und sich auf die Lernenden auswirken. 

Als Teil der Entwicklung inklusiver Bildungssysteme wird ein spezifisches Politikfeld zur 
Förderung inklusiver Bildung und Erziehung, wie z. B. eine Lehrer*innenbildung für Inklusion, 
für notwendig erachtet. Auf diese Weise können die in der Praxis erkannten Herausfor-
derungen auf das gesamte Ökosystem-Modell angewendet werden. Zudem lässt sich so 
darstellen, wie individuelle, schulische und externe Faktoren wie das gemeinschaftliche 
Umfeld und die nationalen oder regionalen politischen Rahmenbedingungen die Entwick-
lung eines Lernenden im Bildungssystem beeinflussen. 

Von der Agentur ist dieser Ansatz zur Erläuterung der Auswirkungen der Politikentwicklung 
auf die Resultate bei den Lernenden in mehreren Projekten verwendet worden: 

• Inklusive frühkindliche Bildung und Erziehung (Europäische Agentur, 2017a) 
• Steigerung der Bildungsqualität für alle Schülerinnen und Schüler im inklusiven 
   Unterricht (Europäische Agentur, 2017b) 
• Unterstützung durch Schulleitungen im Prozess einer inklusiven Schulentwicklung 
   (Europäische Agentur, 2019c) 
• Schulversagen verhindern (Europäische Agentur, 2019d). 

Bei Verwendung dieses Ansatzes für die Lehrer*innenbildung für Inklusion zeigen sich im 
gesamten Ökosystem folgende Problempunkte: 

Auf nationaler/regionaler Ebene spiegeln politische Strategien für die Lehrer*innen-
bildung die vorhandene Bildungspolitik wider. Diese begünstigt die Rechte bestimmter 
Gruppen von Lernenden, statt die Chancengleichheit für alle Lernenden und die 
Grundsätze der inklusiven Bildung und Erziehung zu fördern. Politische Ansätze für die 
Lehrer*innenbildung müssen aber die Bedürfnisse aller Lernenden berücksichtigen. 
Darüber hinaus müssen diese Strategien die Lücken zwischen verschiedenen Phasen der 
Lehrer*innenbildung schließen. 

Auf Gemeinschaftsebene bietet die Zusammenarbeit zwischen Lehrpersonen in den 
Schulen und Lehrerausbildern an Universitäten und Hochschulen vielfältige Möglichkeiten 
für die Lehrer*innenbildung für Inklusion. Die Zusammenarbeit zwischen Schulen und 
lokalen Behörden erfordert eine Abstimmung der politischen Vision, der schulischen 
Strategiepläne und der Bedürfnissen auf Seiten der Lehrpersonen in Bezug auf die 
Lehrer*innenbildung für Inklusion. 

Auf Schulebene muss mit den politischen Strategien für angehende und erfahrene Lehr-
personen sowie für sonstiges Personal mit unterschiedlichen Qualifikationen und Rollen 
erreicht werden, dass die Möglichkeiten für eine kollaborative Lehrer*innenbildung 
gefördert werden, und zwar auch für Lehrerausbilder, wie etwa durch das Mentoring von 
Lehrpersonen und Schulleitenden. 
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Auf Ebene des Einzelnen benötigen Lehrpersonen eine Politik mit Grundwerten und 
Kompetenzen, die den Bedürfnissen aller Lernenden gerecht werden, eine Lehrer*in-
nenbildung für Inklusion sicherstellen und Lehrpersonen eine flexible und anpassungs-
fähige Lehrer*innenbildung für Inklusion ermöglichen können. 

Ein Profil für inklusive Lehrerinnen und 
Lehrer zur Abdeckung des Kontinuums der 
Lehrer*innenbildung 

Die vorstehenden Erkenntnisse wurden mit den Grundwerten und Kompetenzen des 
Profils für inklusive Lehrerinnen und Lehrer (Europäische Agentur, 2012) in Zusammen-
hang gesetzt. Das Profil wurde für die Entwicklung politischer Strategien für die Lehrer 
(erst)ausbildung konzipiert. Aus den Ergebnissen des TPL4I-Projekts wird deutlich, dass 
eine auf Kollaboration ausgelegte Lehrer*innenbildung für Inklusion im gesamten 
beruflichen Kontinuum von Lehrpersonen und Sonderpädagogen nötig ist. Zudem lässt 
sich folgende mögliche Anwendung des Profils ableiten: 

• Abdeckung des Kontinuums der Möglichkeiten zur Lehrer*innenbildung für Inklusion 
   im Lehrberuf und über den Lehrberuf hinaus, einschließlich der Möglichkeiten für das 
   professionelle Lernen für Sonderpädagogen und Lehrerausbilder. Anstelle des Angebots 
   verschiedener Möglichkeiten zum professionellen Lernen, die zu unterschiedlichen 
   beruflichen Qualifikationen führen, müssen alle Lehrpersonen während des gesamten 
   Kontinuums der Lehrer*innenbildung für Inklusion und durch gemeinsame Lernaktivi-
   täten mit gemeinsamer Zielstellung auf inklusive Bildung und Erziehung vorbereitet 
   werden. 

• Es muss in politische Diskussionen über die den Möglichkeiten für Lehrer*innenbil-
   dung für Inklusion zugrunde liegenden Grundwerte einfließen. Für alle Phasen des 
   Kontinuums der Lehrer*innenbildung für Inklusion müssen Grundwerte gelten, bei 
   denen die Wertschätzung der Diversität der Lernenden, die Förderung aller Lernen-
   den sowie die Zusammenarbeit und die Aktivitäten für die Lehrer*innenbildung für 
   Inklusion im Mittelpunkt stehen. Die Anwendung der Grundwerte und Kompetenzen 

des Profils auf alle Phasen des Kontinuums der Lehrer*innenbildung für Inklusion 
   würde den Ländern helfen, die Lücken in ihren politischen Strategien für den 
   Kapazitätsaufbau zu schließen. 

• Es muss in politische Diskussionen über die wesentlichen Kompetenzen aller in einem 
   inklusiven Lernumfeld tätigen Fachkräfte einfließen. Die für eine inklusive Bildung 
   und Erziehung erforderliche Qualität der Bildungsmöglichkeiten hängt von der 
   Qualität der Kenntnisse, Einstellungen und Fähigkeiten der Lehrpersonen ab, die im 
   Laufe des Berufslebens allmählich aufgebaut werden. Ohne ein ausreichendes 
   Kontinuum von Möglichkeiten für die Lehrer*innenbildung für Inklusion werden 
   Lehrpersonen nicht in der Lage sein, allen Lernenden eine qualitativ hochwertige 
   Bildung zu bieten. 

• Es kann als Anregung für Finanzierungsmechanismen für die Lehrer*innenbildung für 
   Inklusion (d. h. Finanzierung auf nationaler, regionaler und lokaler Ebene) und für 
   Überwachungsverfahren dienen, um den Kernwert der persönlichen beruflichen 
   Weiterentwicklung zu verwirklichen. 
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Diese Ergebnisse rechtfertigen die Anwendung des Profils im gesamten Kontinuum der 
Lehrer*innenbildung für Inklusion. Damit wird sich das TPL4I-Projekt in Phase 2 befassen. 

Um alle Lernenden zu erreichen und eine qualitativ hochwertige Bildung für alle zu gewähr-
leisten, muss inklusive Bildung und Erziehung vor allem alle Lehrpersonen einschließen: 
Lehramtsstudierende, angehende und erfahrene Lehrpersonen, Sonderpädagogen und sons-
tiges Personal sowie Lehrerausbilder. Die Anwendung des Profils wird eine Vision sowie 
Kompetenzbereiche für die weitere Entwicklung politischer Strategien für die 
Lehrer*innenbildung für Inklusion schaffen. 

Schlussbemerkungen 

Das TPL4I-Projekt behandelt ein Schlüsselthema der Entwicklung politischer Strategien, 
das allgemein als Voraussetzung für inklusive Bildung und Erziehung anerkannt ist. 
Lehrpersonen und sonstiges Personal, die/das mit der Umsetzung von Inklusion in der 
Praxis betraut sind/ist, sowie alle an der Weiterentwicklung inklusiver Bildung und 
Erziehung auf verschiedenen Systemebenen beteiligten Interessenvertreter müssen 
Zugriff auf ein kohärentes und kontinuierliches Spektrum von Möglichkeiten für das 
professionelle Lernen haben, damit Schulen für Alle angeboten werden können. 

Die Analyse der Selbstbeurteilungen der Länder bezüglich wesentlicher politischer 
Aspekte der Lehrer*innenbildung für Inklusion lieferte die folgenden Erkenntnisse: 

• Die politische Unterstützung für die Lehrer*innenbildung für Inklusion im Kontinuum 
   des laufbahnbegleitenden Lernens für das gesamte Personal in der inklusiven Bildung 
   und Erziehung ist nicht gleichmäßig verteilt. 

• Es braucht eine gemeinsame Vision von Gerechtigkeit, um die Lehrer*innenbildung 
   für Inklusion zu festigen und die Lücken in Bezug auf verschiedene Diversitätsfragen 
   zu schließen. 

• Kollaborative Ansätze auf Schulebene und mit anderen Akteuren, z. B. auf kommu-
   naler oder nationaler/regionaler Ebene, zeigen verschiedene Möglichkeiten für die 
   Lehrer*innenbildung für Inklusion auf. Es ist jedoch eine stärkere sektorübergreifende 
   und laufbahnbegleitende Zusammenarbeit erforderlich. 

Ein wichtiges Element des politischen Rahmens für die Lehrer*innenbildung für 
Inklusion sind inklusionsorientierte Kompetenzrahmen für Lehrpersonen zur Stärkung 
der Einbringung und der Selbstwirksamkeit von Lehrpersonen und Schulen bei der 
inklusiven Bildung und Erziehung. 

Diese abschließende Feststellung erfordert Maßnahmen zur Förderung und Unterstützung 
der politischen Entwicklung in allen Ländern. 

Durch Anerkennung gemeinsamer inklusionsorientierter Werte und Kompetenzbereiche 
kann das Profil für inklusive Lehrerinnen und Lehrer (Europäische Agentur, 2012) den 
Kompetenzrahmen liefern, der erforderlich ist, um ein breiteres Fachpublikum zu 
erreichen. Ziel ist es, alle Lehrpersonen und ihre Kollegen auf eine inklusive Bildung und 
Erziehung vorzubereiten und ihr Engagement für kontinuierliches Lernen in diesem 
Bereich sicherzustellen. 
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In Phase 2 des TPL4I-Projekts wird die Anwendung des Profils hinsichtlich des inklusiven 
Lernens und der Bildungsgerechtigkeit bei allen Möglichkeiten zur Lehrer*innenbildung 
für Inklusion weiter untersucht. Als solche und zur Untermauerung von Ziel 4 der 
nachhaltigen Entwicklung (Vereinte Nationen, 2015) sollte eine auf inklusive Bildung und 
Erziehung ausgelegte Politik das Motto „Alles heißt alles“ (UNESCO, 2020) auf „Alles heißt 
alles heißt alle Lehrpersonen“ erweitern. Hiermit wird erneut auf die Kompetenzbereiche 
verwiesen, die für alle Fachleute auf diesem Gebiet maßgebend sein müssen. 

Projekt-Outputs 

Die Aktivitäten im Rahmen der Phase 1 des TPL4I-Projekts brachten die TPL4I-Literatur-
übersicht (Europäische Agentur, 2019a), den TPL4I-Selbstbeurteilungsbogen für die Politik 
(Europäische Agentur, 2019b), die TPL4I-Raster zur Darstellung politischer Strategien 
(Europäische Agentur, 2020a), die TPL4I-Analyse der Politik der Länder in Europa 
(Europäische Agentur, 2020b), den TPL4I-Methodologie-Bericht (Europäische Agentur, 
2020c) und den vorliegenden Zusammenfassenden Abschlussbericht der Phase 1 des 
TPL4I-Projekts hervor. 

Diese Projektergebnisse sind auf den Seiten des TPL4I-Projekts im Internet 
(www.european-agency.org/projects/TPL4I) verfügbar. 
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